
 
Stadt Uffenheim  Uffenheim, den 20.02.2020 
I/10-ge/uhl-026.01 
 
 

Amtliche Bekanntmachung 
 

Einladung zur 
Bürgerversammlung für das Jahr 2020 

 

am Freitag, den 27. März 2020, um 20:00 Uhr 

in der Stadthalle (Luitpoldstraße) 

 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 
 
2. Allgemeiner Bericht des Bürgermeisters 

 
3. Behandlung der schriftlich eingereichten Anregungen und Anfragen 
 

4. Aussprache 
 
 
Zu dieser Bürgerversammlung sind alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt ein-
schließlich der Stadtteile recht herzlich eingeladen. 
 
Anträge für diese Bürgerversammlung sind spätestens bis 
 

Freitag, den 20. März 2020 
 
im Rathaus einzureichen. 
 

 
 
W. Lampe 
1. Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 

der Stadt UFFENHEIM
Mitteilungsblatt

Jahrgang 2020 | Freitag, den 27. März 2020 | Nr 7

mit den Stadtteilen Brackenlohr, Custenlohr, Langensteinach, 
Rudolzhofen, Uttenhofen, Wallmersbach und Welbhausen. 

Postaktuell: „An sämtliche Haushalte“.

VERSCHOBEN! 

neuer Termin wird bekannt 

gegeben!
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BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Wer nachts, am Wochenende oder am Feiertag dringend 
einen Arzt braucht, aber nicht lebensbedrohlich krank ist, 
erreicht den nächstgelegenen Bereitschaftsdienst unter der 
bundesweit gültigen kostenlosen Notdienstnummer: 116 117.

Zahnärzte
28./29.03.2020
Dr. Steffen Hofmann
Kirchplatz 1, 96152 Burghaslach
Tel. 09552 1090
04./05.04.2020
Marko Jakopec
Nürnberger Straße 21, 91477 Markt Bibart
Tel. 09162 983313

Den aktuellen Zahnnotdienst können Sie auch online unter 
folgender Internetadresse abrufen: www.notdienst-zahn.de.

Apothekennotdienst uneingeschränkt
Vom 28.03. - 03.04.2020 hat die Engel-Apotheke in Ochsen-
furt uneingeschränkten Notdienst.
Vom 04.04. - 10.04.2020 hat die Franken-Apotheke in Uffen-
heim uneingeschränkten Notdienst.
Den aktuellen Apothekennotdienst können Sie auch online 
unter folgender Internetadresse abrufen: http://lak-bayern.
notdienst-portal.de/blakportal/.

NOTRUFÜBERSICHT
Notrufzentrale (Feuerwehr/Rettungsdienst)  ..............  112
Polizei   ...........................................................................  110
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  ...............................  116117
Polizeiinspektion Bad Windsheim  ................  09841 66160
Polizeiwache Uffenheim  .................................  09841 66160
(Mo.-Fr. 08:00 Uhr – 12:00 Uhr und 12:30 Uhr – 16:30 Uhr)

Wasser (Wasserwerk)  ...................................  09842 9858-0
Bereitschaft  0171 6948999
Strom ( E – Werk)   ..........................................  09842 9858-0
Bereitschaft   0171 5308024

N-ERGIE-Störungsrufnummer Strom  .........  0800 2342500

Erdgas (Bereitschaftsdienst der Erdgas Uffenheim GmbH Co. KG)
Störungsdienst Erdgas .................................  0800 2343600
Notruftelefon für Frauen  ................................... 09161 1213

Sozialpsychiatrischer Dienst der Diakonie
Beratung bei psychischer Erkrankung und in
seelischen Krisensituationen
(Montag – Freitag von 08:00 Uhr – 17:00 Uhr)  09161 873571

Fundtiere, Tierheim Würzburg
Öffnungszeiten:
täglich, außer Montag und Donnerstag von 14:00 – 16:00 Uhr
Telefonzeiten:
täglich ................................................... 11:00 Uhr – 12:00 Uhr
täglich ..................................................................ab 13:00 Uhr
...............................................................................0931 84324
Notfälle:
täglich  .................................................. 08:00 Uhr – 11:00 Uhr
täglich  .................................................. 12:00 Uhr – 13:00 Uhr
.........................................................................0176 97553746

WIR HABEN FÜR SIE GEÖFFNET
Wertstoffhof Uffenheim, Buchenweg 3 (im Kreisbauhof)
Telefon: 09161 92 3475
Telefon Verwaltung (Landkreis, Hr. Schmidt): 09161 92 3435
Montag ....................................................... 08:30 - 12:00 Uhr
Mittwoch ..................................................... 13:00 - 17:00 Uhr
Freitag  ........................................................11:00 - 17:00 Uhr
Samstag ..................................................... 08:30 - 12:30 Uhr

Bauschuttplatz und Kompostplatz Uffenheim
Richtung Custenlohr („Bei den Drei Kreuzen“)

März bis Oktober
Mo, Di, Mi,+ Fr:  ...........................................07:30 - 12:00 Uhr
.................................................................... 13:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag:  ......................................  vormittag geschlossen
.................................................................... 13:00 - 18:00 Uhr
Samstag:  ................................................... 09:00 - 13:00 Uhr

November bis Februar
Mo, Di, Mi,+ Fr:  ...........................................08:00 - 12:00 Uhr
.................................................................... 13:00 - 16:00 Uhr

Donnerstag:  ......................................  vormittag geschlossen
.................................................................... 13:00 - 16:00 Uhr
Samstag:  ................................................... 09:00 - 13:00 Uhr

Bauschuttplatz:
Abgegeben werden können Bauschutt und Erdaushub.

Kompostplatz:
Abgegeben werden können Gartenabfälle, Reisig, Baum-
schnitt usw.

Altglas - Containerstandorte in Uffenheim
- Alte Bahnhofstraße
- Krankenhausstraße
- Kläranlage
- Schillerstraße
- Wertstoffhof

Gartenabfälle (nur in kleinen Mengen!)
- Geckenheimer Steig, gegenüber der Kläranlage

Größere Mengen Gartenabfälle, Reisig, Baumschnitt usw. 
geben Sie bitte am Kompostplatz ab.
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Information zur nächsten Ausgabe
Die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes 
im Jahr 2020 erscheint in der 15. Kalender-
woche. Annahmeschluss für Textbeiträge ist 

Dienstag, 31. März 2020, 10:00 Uhr. 
Später eingehende Texte können nicht mehr berücksichtigt 
werden. Bitte senden Sie Ihre Textbeiträge und Anregun-
gen an: Sandra.Uhl@uffenheim.de.

Amtliche Bekanntmachungen

Eingeschränkter Dienstbetrieb
Aufgrund der derzeitigen Entwicklungen hin-
sichtlich des Coronavirus SARS-CoV-2 hat sich 
die Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim dazu 
entschlossen, den Dienstbetrieb in der Verwal-
tungsgemeinschaft Uffenheim deutlich einzu-
schränken.

Das Rathaus in Uffenheim und die städtischen Einrichtun-
gen sind ab dem 17.03.2020 bis auf Weiteres geschlos-
sen. Termine werden nur nach telefonischer Vereinbarung 
und nur, wenn sie unaufschiebbar sind angenommen. Um 
auch im Falle einer Infektion einer Mitarbeiterin oder eines 
Mitarbeiters einen Grunddienstbetrieb sicherzustellen, wird 
im Rathaus nur noch eine Notbesetzung anwesend sein. 
Die anwesenden Mitarbeiter der Verwaltung sind unter den 
bekannten Telefon-Nummern erreichbar.
Der Bereitschaftsdienst der Stadtwerke ist unter der Tel.Nr.: 
09842 98580 erreichbar.
Die Bücherei der Stadt Uffenheim bleibt bis auf Weiteres 
geschlossen.
Diese drastischen Maßnahmen sind erforderlich, zum 
Schutz unserer Mitarbeiter und ein kleiner Baustein, die 
Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 einzuschränken. 
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir aus diesem Grund 
nur das Nötigste umsetzen können und daher Verzögerun-
gen unvermeidbar sind. Wir werden die Situation weiterhin 
beobachten und Sie über weitere Entscheidungen in dieser 
Angelegenheit in Kenntnis setzen.

Schließung Rathaus Uffenheim

Unaufschiebbare und weniger wichtige Vorgänge 
im Bereich Einwohnermeldeamt und Standesamt
Grundsätzlich sollte geprüft werden, ob ein Vorgang unauf-
schiebbar ist. Dann sollte die Homepage der Stadt Uffenheim 
besucht werden, ob der Vorgang auch online zu bewerkstelli-
gen ist. Bei Bedarf geben wir dazu gerne telefonisch Hilfestel-
lung. Sollte dies nicht der Fall sein, rufen Sie bitte an, ob es 
eine Möglichkeit gibt, den Vorgang ohne persönlichen Kontakt 
zu erledigen.

Ausweis und Passbeantragungen und -aushändigungen 
sehen wir derzeit nicht als dringend erforderlich. Ausnahme: 
Ausweis wird beruflich dringend benötigt (z.B. Zugang zu 
Kasernen etc.)
In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter der Nummer 
09842 207-14 oder -15 oder per Mail meldeamt@uffenheim.de
Im Standesamt werden derzeit nur Geburten und Sterbefälle 
als unaufschiebbar betrachtet. Bei Sterbefällen wollen Sie sich 
bitte an das Bestattungsinstitut Ihres Vertrauens wenden. Von 
diesen kann das dann ohne persönlichen Kontakt erledigt wer-
den.
In dringenden Fällen erreichen Sie das Standesamt unter der 
Nummer 09842 207-13 oder per Mail meldeamt@uffenheim.de

Bürgermeisterwahl
Siehe Seite 4

Stadtratswahl
Siehe Seiten 5-7

Impressum 

Mitteilungsblatt der Stadt Uffenheim
mit den Stadtteilen Brackenlohr, Custenlohr, Langensteinach, 
Rudolzhofen, Uttenhofen, Wallmersbach und Welbhausen.

Erscheinungsweise: vierzehntäglich freitags in den ungeraden Wochen
Verteilung: an alle erreichbaren Haushalte des Verbreitungsgebietes 
Herausgeber, Druck und Verlag:
LINUS WITTICH Medien KG, Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim, Tel.: 
09191 7232-0; www.wittich-forchheim.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Der Erste Bürgermeister der Stadt Uf-
fenheim, Wolfgang Lampe, Marktplatz 16, 97215 Uffenheim oder seine jeweilige 
Vertretung im Amt. Verantwortlich für die Beiträge der Schulen, Kirchen, Vereine 
etc. ist der jeweilige Verfasser.
für den sonstigen redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil:  
Christian Zenk in LINUS WITTICH Medien KG.

Der Stadt Uffenheim steht es frei, redaktionelle Kürzungen vorzunehmen bzw. 
Texte abzulehnen.
Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten 
die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die zzt. gültige Anzeigenpreisliste. 
Im Bedarfsfall Einzelexemplare durch den Verlag zum Preis von € 0,40 zzgl. 
Versandkostenanteil. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder 
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefor-
dert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen. 
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Anlage 18 (zu § 92 GLKrWO) 

Der Wahlleiter der Gemeinde 
Stadt Uffenheim 

Zutreffendes ankreuzen  oder in Druckschrift ausfüllen 
 
 

Verkündung des vorläufigen Ergebnisses 
der Wahl des ersten Bürgermeisters 

am 15. März 2020 
 
Vorbehaltlich der Feststellung durch den Wahlausschuss wurde folgendes Ergebnis ermittelt: 

1. Die Zahl der Stimmberechtigten: 5.154 

 Die Zahl der Personen, die gewählt haben: 3.155 

Die Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen: 3.122 

 Die Zahl der insgesamt abgegebenen ungültigen Stimmzettel: 33 

 

 Dabei entfielen auf die einzelnen Bewerberinnen und Bewerber: 
 

Ordnungs- 
zahl 

Name des 
Wahlvorschlagsträgers 
(Kennwort) 

Familienname, Vorname, akademische Grade,  
Beruf oder Stand 

Gesamtzahl der 
gültigen 
Stimmen 

01    Christlich Soziale Union Streng Ulrike, Lehrerin, Kreisrätin, Uffenheim 1.156 

05    Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands 

Lampe Wolfgang, erster Bürgermeister, Kreisrat, 
Uffenheim 

1.966 

 
 
 
 
 
16.03.2020 
 

 
 
________________________________________ 
Unterschrift 
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Besuchen Sie den Uffenheimer Wochenmarkt
Jeden Freitag findet von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr am Pra-
tovecchioplatz vor der Stadthalle Uffenheim der Wochen-
markt mit Produkten aus der Region statt.
Die Wochenmarktbeschicker bieten folgende Waren an ver-
schiedenen Ständen an:
- Honig
- Wein
- Gestecke, Blumen, Zierkürbisse
- Käse und Wurstwaren
- Backwaren
- Fisch (z. B. geräucherte Forelle)
- Gemüse
Bieten Sie ihre Ernte doch auf dem Uffenheimer Wochen-
markt an, immer freitags von 13:00 bis 17:00 Uhr auf dem 
Pratovecchioplatz. Auch einzelne Markttage sind möglich.
Anmeldung schnell und unkompliziert bei dem Marktbeauf-
tragten Günter Beinlich Tel. 09842 936 166 oder der Stadt 
Uffenheim, Tel. 09842 207-21.

Die Post bleibt in der Innenstadt
Stefanie Geuder-Horn ist mit ihrem Geschäft 
treue Filialpartnerin
15 Jahre schon ist das Uffenheimer Innenstadt-Geschäft Geu-
ders Haushaltswaren Filialpartner der Deutschen Post. Am 
Anfang habe es einen Aufschrei gegeben, erinnerte Bürger-
meister Wolfgang Lampe bei der kleinen Feierstunde, in der 
Vertreter der Deutschen Post die Verdienste von Stefanie Geu-
der-Horn zur Erhaltung der postalischen Infrastruktur in Uffen-
heim würdigten. Anfang 2005 hatte Stefanie Geuder-Horn mit 
der Deutschen Post ihre bis heute andauernde Filialpartner-
schaft besiegelt. Damals hatte die Post ihre Filiale in der Bahn-
hofstraße dicht gemacht. „Es ist wichtig, dass die Attraktivität 
der Innenstadt erhalten bleibt“, betonte Geuder-Horn. Deswe-
gen habe sie sich entschieden, die Post zu sich zu holen. „Ich 
war damals die Böse“, blickt sie 15 Jahre zurück. Bürgermeis-
ter Wolfgang Lampe, der sich freut, dass die Post in der Innen-
stadt geblieben ist, erinnerte an den Aufschrei von damals, als 
die Schließung bekannt geworden sei. Es sei gesagt worden, 
niemand solle die Post nehmen, dann müsse sie in der Bahn-
hofstraße bleiben. Dass dem nicht so gewesen wäre, verdeut-
lichte der regionale Politikbeauftragte der Deutschen Post, Hel-
mut Muhr, als er an den Beginn des Umbaus des Filialnetzes 
ab dem Jahr 1993 erinnerte. Vertriebsmanager Hans-Peter 
Greßano überreichte zusammen mit Muhr Urkunde, Blumen-
strauß und ein Präsent an Stefanie Geuder-Horn und an ihre 
Mitarbeiterin Simone Veeh. Muhr ist sich sicher, dass die Post 
auch Frequenzbringer ist. Durch die Post kämen auch mehr 
Leute in das Geschäft. So profitierten beide von der Koopera-
tion. Zudem gebe es wesentlich bessere Öffnungszeiten, als es 
die Post alleine hätte anbieten können. In dieser Zeit sind laut 
Muhr Stefanie Geuder-Horn und ihr Team da, um für die Kun-
den postalische Dienstleistungen zu erledigen.
Text und Foto: Gerhard Krämer

15 Jahre befindet sich die Post bei der Geuder Haushaltswaren 
GmbH in der Uffenheimer Innenstadt. Darüber freuen sich (von 
links) Simone Veeh, Stefanie Geuder Horn, Wolfgang Lampe, 
Hans-Peter Greßano und Helmut Muhr.
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Wir gratulieren

Wir wünschen unseren Jubilaren, die im Laufe 
der kommenden Wochen ihren Geburtstag fei-
ern dürfen, von Herzen alles Gute, vor allem 
Gesundheit.

Am 28.03. zum 80. Geburtstag
Karl Düll, Fohlenhofweg 11

Am 29.03. zum 92. Geburtstag
Luise Schmidt, Spitalplatz 2

Am 31.03. zum 82. Geburtstag
Marianne Dospil, Rothenburger Str. 18

Am 01.04. zum 78. Geburtstag
Reinhold Gassner, Albrecht-Dürer-Str. 9

Am 01.04. zum 78. Geburtstag
Friedrich Steinmüller, Mühlstr. 14

Am 02.04. zum 93. Geburtstag
Luise Kammleiter, Spitalplatz 2

Am 02.04. zum 92. Geburtstag
Maria Bressler, Rudolzhofer Str. 28

Am 02.04. zum 81. Geburtstag
Waltraud Köstner, Reuscher Weg 1

Am 02.04. zum 80. Geburtstag
Irina Weber, Uttenhofer Weg 14

Am 02.04. zum 76. Geburtstag
Monika Seehars, Friedrich-Wencker-Str. 3

Am 03.04. zum 83. Geburtstag
Friedrich Assel, OT Welbhausen, Liebfrauengasse 63

Am 03.04. zum 77. Geburtstag
Rudolf Weingärtler, Goethestr. 32

Am 04.04. zum 79. Geburtstag
Rudolf Deubel, Langensteinacher Str. 4

Am 04.04. zum 79. Geburtstag
Klaus Sämann, OT Custenlohr, Custenlohr 3

Am 04.04. zum 79. Geburtstag
Irma Seemann, Gerl.-v.-Hohenlohe-Str. 35

Am 04.04. zum 78. Geburtstag
Friedbert Erbacher, OT Wallmersbach, Wallmersbach 45

Am 06.04. zum 84. Geburtstag
Erwin Zeller, Bad Windsheimer Str. 18

Am 06.04. zum 76. Geburtstag
Dietrich Noack, Markgrafenstr. 9

Am 06.04. zum 70. Geburtstag
Rudolf Suchanka, Wiesenstr. 6 B

Am 07.04. zum 90. Geburtstag
Edith Fidyka, Spitalplatz 2

Am 08.04. zum 93. Geburtstag
Emma Adam, Fernwasserstr. 14

Am 08.04. zum 91. Geburtstag
Emma Stroebel, Spitalplatz 2

Am 08.04. zum 82. Geburtstag
Mario Patisso, Uttenhofer Weg 53

Am 09.04. zum 85. Geburtstag
Irmgard Kutzner, OT Welbhausen, Schnappgasse 5 B

Am 09.04. zum 75. Geburtstag
Winfried Hoefer, Friedrich-Dümmler-Str. 4

Am 10.04. zum 82. Geburtstag
Günter Schiedermair, Alte Str. 27

Nachbarschaftshilfe Uffenheim
Tel.: 0151 / 62 800 111
E-Mail: nachbarschaftshilfe@uffenheim.de

Neues aus der Bücherei

Öffnungszeiten der Bücherei
Aufgrund der derzeitigen Entwicklungen hin-
sichtlich des Coronavirus SARS-CoV-2 bleibt 
die Bücherei der Stadt Uffenheim bis auf 
Weiteres geschlossen. Der Medienrückga-
bekasten ist jederzeit zugänglich.

Wir bitten um Verständnis.

Wir stellen vor
Auf folgende neue Bücher können Sie sich freuen, wenn 
der normale Büchereibetrieb wieder möglich sein wird:

Der Wächter/ John Grisham
In Seabrook, Florida, wird der junge Anwalt Keith Russo 
erschossen. Der Mörder hinterlässt keine Spuren. Es gibt keine 
Zeugen, keine Verdächtigen, kein Motiv. Trotzdem wird Quincy 
Miller verhaftet, ein junger Afroamerikaner, der früher zu den 
Klienten des Anwalts zählte. Miller wird zum Tode verurteilt und 
sitzt 22 Jahre im Gefängnis. 

Dann schreibt er einen Brief an die Guardian Ministries, einen 
Zusammenschluss von Anwälten, die es sich zur Aufgabe 
gemacht haben, unschuldig Verurteilte zu rehabilitieren. Cullen 
Post übernimmt seinen Fall. Er ahnt nicht, dass er sich damit in 
Lebensgefahr begibt.

Das Haus der Frauen/ Laetitia Colombani
In Paris steht ein Haus, das allen Frauen dieser Welt Zuflucht 
bietet. Auch der erfolgreichen Anwältin Solène, die nach 
einem Zusammenbruch ihr Leben in Frage stellt. Im „Haus der 
Frauen“ schreibt sie nun im Auftrag der Bewohnerinnen Briefe 
und erfährt das Glück des Zusammenhalts und die Magie die-
ses Hauses. Doch wer war die Frau, die vor hundert Jahren 
allen Widerständen zum Trotz diesen Schutzort schuf? Solène 
beschließt, die Geschichte der Begründerin Blanche Peyron 
aufzuschreiben.

Winterbienen/ Norbert Scheuer
Januar 1944: Während über der Eifel britische und amerikani-
sche Bomber kreisen, gerät der wegen seiner Epilepsie nicht 
wehrtaugliche Egidius Arimond in höchste Gefahr. Er bringt 
nicht nur als Fluchthelfer jüdische Flüchtlinge in präparierten 
Bienenstöcken über die Grenze, er verstrickt sich auch in Frau-
engeschichten. Mit großer Intensität erzählt Norbert Scheuer 
in „Winterbienen“ einfühlsam, präzise und spannend von einer 
Welt, die geprägt ist von Zerstörung und dem Wunsch nach 
einer friedlichen Zukunft.

Neue Sachbücher:
• Das Essig-Handbuch: Mehr als 150 Anwendungen für Ge-

sundheit, Körperpflege und einen nachhaltigen Haushalt
• Mit 50 Euro um die Welt: Wie ich mit wenig in der Tasche 

loszog und als reicher Mann zurückkam
• Kielings kleine Waldschule: Vom Leben in der Natur
• Die schönsten Pflanzen, die wenig Wasser brauchen für 

Garten, Balkon und Terrasse
• Die Ernährungs-Docs - Zuckerfrei gesünder leben
• Die Ernährungs-Docs - Gesunde Haut: Die besten Ernährungs-

strategien bei Neurodermitis, Schuppenflechte, Akne & Co
• Erlebnistouren mit Kindern Nördliches Franken: Mit vielen 

spannenden Freizeittipps. 40 Touren
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An einer Schulungsveranstaltung über Gefahren und Brandbe-
kämpfung an Biogasanlagen nahmen Franz Luckert und Kom-
mandant Dietmar Braun teil, der sich für diese erbrachten Stun-
den in der Freizeit bedankte. Der Kommandant selbst nahm an 
vielen Dienstbesprechungen und -versammlungen teil. Ebenso 
gehörten wieder Begehungen zum vorbeugenden Brandschutz 
bei Firmen zu seinen Tätigkeiten.
Braun dankte auch den Kameraden aus Brackenlohr und 
Uttenhofen, die bei der Absicherung des Walpurgiumzugs mit-
geholfen hätten.
Viel Besuch hatte die Feuerwehr aus den Uffenheimer Kinder-
gärten: Der Kindergarten am Obstgarten, der Kindergarten St. 
Johannis, der Karoline Kolb-Kindergarten und der Kindergarten 
aus Welbhausen kamen rund 65 Vorschulkindern. Bei der Füh-
rung durchs Gerätehaus, beim Beantworten der vielen Fragen 
und dem Rücktransport der
Kinder mit dem Feuerwehrauto wurde der Kommandant von 
Andreas Albig, Sebastian Deppisch, Roland Dill, Rainer End-
reß, Christian Gerlinger, Jochen Hirsch, Sven Köhler und 
Michael Lorenz unterstützt.
Im Heimat- und Sachunterricht der dritten Klassen steht das 
Thema Feuerwehr auf dem Lehrplan. Um den etwa 70 Kindern 
das Thema Feuerwehr auch praktisch näherzubringen, kam 
die Feuerwehr mit drei Fahrzeugen auf dem schuleigenen Ver-
kehrsübungsplatz. Nach getaner Arbeit konnten sich die Kinder 
mittels Drehleiter ihre Schule von oben anschauen, eine Rund-
fahrt im Feuerwehrfahrzeug genießen und mit einem Strahlrohr 
einen simulierten Brandherd ablöschen.
Text und Foto: Gerhard Krämer

Viele Stunden ihrer Freizeit opferten die Feuerwehrler auch im 
vergangenen Jahr für Aus- und Weiterbildung.

Schulen/Fortbildung/VHS

Christian-von-Bomhard-Schule

Die Vielfalt der Berufe präsentiert
102 Aussteller und etwa 1200 Besucher 
kommen zum Berufsinformationsabend der 
Bomhardschule
Mit 102 Ausstellern zählt der Berufsinformati-
onsabend an der Uffenheimer Christian-von- 

Bomhard-Schule zu den größten Berufsmessen in der Region. 
Geschätzte 1200 Besucher kamen, mehr als die Organisatoren 
erwartet hatten. Alle zwei Jahre findet dieser Berufsinformati-
onsabend in der Bomhardschule statt. 102 Unternehmen, Ins-
titutionen, Einrichtungen und Organisationen präsentierten sich 
den Schülern ab der achten Klasse und deren Eltern. Der Ein-
zugsbereich war nicht nur bei den Ausstellern, sondern auch 
bei den Schülern groß, den die Besucher kamen aus dem 
Raum Würzburg, Ochsenfurt, Bad Windsheim, Rothenburg und 
Creglingen. „Ohne die hohe Anzahl von Ehrenamtlichen, die 
diese Messe auf die Beine stellen, wäre die Veranstaltung nicht 
möglich“, dankte Gesamtschulleiter Alfred Lockl.

Am 10.04. zum 76. Geburtstag
Rolf Kraus, Tannenbergstr. 8

Am 10.04. zum 70. Geburtstag
Maria Zickert, Wiesenstr. 1 B

Veröffentlicht werden folgende Jubilare:
Ehejubiläen ab der Goldenen Hochzeit; Geburtstage: ab dem 
70. und künftig ab dem 75. Geburtstag jeder weitere (also 76., 
77., usw). Selbstverständlich können Sie dieser Veröffentlichung 
widersprechen. In diesen Fällen bitten wir Sie, uns dies recht-
zeitig (3 Wochen vorher) mitzuteilen. Ansprechpartner sind die 
Mitarbeiter im Einwohnermeldeamt (Tel. 09842 207-14 oder -15).

Standesamtliche Nachrichten

Eheschließungen
Eheschließung am 13.03.2020
Knippscheer Nils und
Knippscheer Natalie geb. Holthausen

Die Feuerwehr informiert

Freiwillige Feuerwehr Stadt Uffenheim

Viele Kameraden 
bilden sich fort

„Im vergangenen Jahr konnten wir durch die Zuwendungen der 
Stadt Uffenheim wieder einige Dinge in unserem Gerätehaus 
modernisieren“, sagte Kommandant Dietmar Braun bei der 
Jahresversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Stadt Uffen-
heim. So seien in der großen
Fahrzeughalle die mittlerweile 25 Jahre alten Ladegeräte durch 
neue ersetzt worden.
Durch den Einbau der neuen Ladegeräte, die über ein moder-
nes Batteriemanagement verfügen, geht die Feuerwehr davon 
aus, dass sich die Lebensdauer der Batterien der Großfahr-
zeuge erheblich verlängert und eine Überhitzung der Batterie 
während des Ladevorgangs verhindert wird. Eingebaut wurde 
das Ladegerät von Gerätewart Torsten Krauß.
Im Moment werden die etwa 20 Jahre alten Schutzanzüge 
durch technisch modernere ersetzt. Der gößte Teil der Klei-
dung kommt bis Mitte März.
Im vergangenen Jahr wurden von den Kameradinnen und 
Kameraden laut Kommandant folgende Lehrgänge und Weiter-
bildungen mit Erfolg besucht: Zwei THL-Gruppen legten in ver-
schiedenen Stufen - von Bronze bis Gold-Rot - die Leistungs-
prüfung ab.
Teilgenommen haben: Anja Achmann, Lukas Dreßlein, Nadine 
Franke, Sebastian Frieß, Tobias Geißlinger, Christian Gerlinger, 
Tobias Hassold, Alexander Lorenz, Konstantin Oesterer, Tim 
Rengier, Alexejs Sestakovs, Ralf Strebel, Gabor Szilady und 
Karl Weid. Als Maschinisten fungierten Philipp Dreßlein und 
Rainer Endreß. Die Gruppenführer waren Martin Dill und Franz 
Luckert.
Ihre modulare Truppausbildung machten in Uffenheim: Kristin 
Franke, Alexander Lorenz, Murat Masoum, Bryan Pennington, 
Manuel Pfanzer und Alexejs Sestakovs.
Ihre Gefahrgut-Ausbildung machten in Bad Windsheim Dennis 
Kamleiter und Alexejs Sestakovs. Die Ausbildung zum Drehlei-
ter-Maschinisten in Würzburg absolvierte Rainer Endreß.
Einen Ausbilderlehrgang in Würzburg belegte Franz Luckert.
An der Heißausbildung im Brandübungscontainer in Markt Erl-
bach nahmen Anja Achmann und Alexejs Sestakovs teil.
An einem Feuerwehrforum in Scheinfeld Andreas Albig, Mar-
kus Currlin, Martin Dill, Philipp Dreßlein, Nadine Franke, Franz 
Luckert, Tim Rengier, Ralf Strebel und Dietmar Braun dabei.
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Auch Bürgermeister Wolfgang Lampe (Zweiter von rechts) kam 
zum Berufsinformationsabend.

Geboten wurde auch die Möglichkeit eines Bewerbungsmap-
pen-Checks, bei dem Schülerinnen und Schüler ihre Bewer-
bungsmappen von erfahrenen Personalsachbearbeitern prüfen 
lassen können.
Außerdem konnten sie vor Ort von einer Fotografin professio-
nelle Bewerbungsfotos machen lassen. Wer wollte, bekam ein 
Zertifikat, dass er teilgenommen hatte. Elternbeirat und Schule 
hatten die Veranstaltung gemeinsam organisiert.
Text und Fotos: Gerhard Krämer

Christian-von-Bomhard-Schule
„Miteinander“ im Skilager 2020
Können wir nicht noch eine Woche bleiben? - Das war die am 
meisten gestellte Frage der 131 Schülerinnen und Schüler der 
Christian-von-Bomhard-Schule auf dem Rückweg von der Win-
tersportwoche in Saalbach-Hinterglemm auf der Breitfußalm. 
Nicht nur die Siebtklässler des Gymnasiums und der Real-
schule wären gerne noch länger geblieben, auch den Lehrern 
hat es viel Spaß gemacht zu sehen, wie die Jugendlichen täg-
lich erstaunlich viel dazulernten. Drei Fortgeschritten-Gruppen 
erkundeten das riesige, neu erweiterte Skigebiet rund um den 
„Wohnsitz“ der Bomhard-Schule, den Zwölferkogel; seit ein 
paar Jahren ist es das größte Skigebiet Österreichs! Dabei 
konnten diese Jugendlichen ihre Skifahr-Kenntnisse ausbauen 
und vertiefen, so dass selbst schwarze Pisten „locker“ bewäl-
tigt werden konnten, wie die stolzen Schüler berichteten.
Seit 2002 ist die C.-v.-B.-Schule direkt neben der Skipiste 
auf der Breitfußalm untergebracht. Davon können sowohl die 
Anfänger (Übungslift und Anfängerhang direkt am Haus) als 
auch Fortgeschrittene (direkter Einstieg ins Skigebiet - s. o.) 
von der genialen Lage der Unterkunft profitieren. Für die Schü-
ler standen insgesamt 13 Lehrer zur Verfügung. In verschie-
denen Fortgeschrittenen- und Anfängergruppen konnten Ski-
fahrer und Snow-Blader Kenntnisse erwerben und verbessern. 
In Teams mit ca. 11 Siebtklässlern wurde ideal leistungsmäßig 
differenziert. So waren die meisten Anfänger am letzten Tag 
bereits so gut, dass sie auf roten bzw. teileweise sogar auf 
schwarzen Pisten fahren konnten. Allen gemeinsam war jedoch 
der Spaß am Wintersport und der Stolz, sich in so kurzer Zeit 
so viel verbessert zu haben, was vor allem für die schwächeren 
Schüler gilt, die sich nicht entmutigen ließen; ihnen stand vor 
allem Dagmar Böhm zur Seite, die den ganzen Tag mit vollem 
Körpereinsatz immer wieder anschob, aufhob, bremste oder 
viele gute Tipps gab!
Im Mittelpunkt der Woche war nicht nur das Erlernen der Sport-
art Skifahren, sondern speziell die soziale Komponente: Durch 
das enge Zusammenleben in den Zimmern und auf der Hütte 
allgemein - man ist auf 1740 Höhenmetern von der Außenwelt 
abgeschnitten - es muss in allen Bereichen miteinander „aus-
gekommen“ werden. Dies ging bei den Mahlzeiten los, bei 
denen die Schüler ihren Tischdienst selbst organisieren muss-
ten. Auf der Piste kam der soziale Aspekt noch stärker zum 
Tragen: Schüler, die hinfielen, wurden aufgehoben und ihnen 
wurde geholfen, ihre Skier wieder anzuziehen; auf langsamere 
Anfänger musste gewartet und Rücksicht genommen werden, 

 Er freute sich, dass es erstmals eine Broschüre mit einem Aus-
stellerverzeichnis gebe. Um Informationsmaterial von den Fir-
men mitnehmen zu können, gab es erstmals auch Stofftaschen, 
in Uffenheim natürlich Fairtrade.
Elternbeiratsvorsitzende Gudrun Trabert forderte bei der offizi-
ellen Eröffnung der Berufsmesse, die auch Bürgermeister Wolf-
gang Lampe besuchte, die Schüler dazu auf, das Angebot der 
Berufsinformation zu nutzen. „Sprecht mit den Ausstellern, viel-
leicht findet sich Euer Traumjob“, sagte sie.
In der Tat gab es dann viele Gespräche, Die Aussteller hatten 
sich einiges einfallen lassen, um sich und den Beruf attraktiv 
zu präsentieren. Manche Schüler gingen gezielt auf bestimmte 
Stände zu, manche wurden von den Eltern etwas angestoßen, 
manche informierten sich umfassend über die Bereiche, die sie 
sich als späteren Beruf vorstellen konnten. Von 17 bis 20 Uhr 
war jedenfalls ein stetiges Kommen und Gehen.
Vertreten waren folgende Bereiche: medizinische und thera-
peutische Berufe und Fachschulen (wie beispielsweise Logo-
pädie, Ergotherapie, Physiotherapie, Krankenpflege und Reha), 
Behörden und Ämter (wie Polizei, Bundeswehr, Krankenkas-
sen, Landratsamt), Soziales, Finanzwesen, Computer und 
Telekommunikation, Energieversorgung, Industrie, Handwerk, 
Technik und vieles mehr.
Namhafte regional tätige Betriebe präsentierten sich genauso 
wie international arbeitende Firmen.
Integriert ist in Zusammenarbeit mit dem Freiwilligenzentrum 
der Caritas zudem die Sozialmesse „GoSozial“. Damit zählt der 
Berufsinformationsabend der Christian-von-Bomhard-Schule zu 
den ganz großen Ausbildungsmessen der Region. Vom Frei-
willigenzentrum warb Veronika Polok für ein Freiwillige soziales 
Schuljahr. Auch für soziale Berufe machte sie sich stark, von 
denen viele bei der Messe vorgestellt wurden.

Volles Haus vermeldete die Uffenheimer Christian-von-Bomhard-
Schule beim Berufsinformationsabend. Aussteller aus Unter- und 
Mittelfranken präsentierten sich den 1200 Besuchern, die aus dem 
Raum Würzburg, Ochsenfurt, Bad Windsheim, Rothenburg und 
Creglingen kamen.

Mitarbeiter der einzelnen Firmen gaben gerne Auskunft über die 
jeweiligen Ausbildungsberufe.
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Schuleintritt eines Kindes im Familienleben mit sich bringt. Ein 
Zusammenwirken von Elternhaus, Kindergarten und Schule 
schaffe gute Bedingungen für einen erfolgreichen Schulstart 
und einen fließenden Übergang. Die Schule will dabei Partner 
sein, so Freimann. 
Anschließend konnten sich die Eltern an verschiedenen Stati-
onen über das Lernen in den ersten Schulwochen, Tipps zum 
Thema Hausaufgaben oder über geeignete und umweltfreundli-
che Schulmaterialien, die Betreuung in der „Verlässlichen Grund-
schule“ und die Einrichtung „Offener Ganztag“ informieren. Kon-
rektorin Jutta Frieß appellierte zum Abschluss des Abends an 
die Eltern, ihr Kind auch in Sicherheitsfragen und bezüglich der 
Selbständigkeit sowohl zu fördern als auch zu fordern.
Die künftigen Schulanfänger durften bereits selbst erste Erfah-
rungen in der Schule sammeln. Schon im November nahmen 
sie am Projekt „Mit dem Igel durch den Herbst“ in den zweiten 
Klassen teil. In diesen Tagen besuchten die Kinder außerdem 
gemeinsam mit ihren Erziehern den Unterricht in den ersten 
Klassen. Die Buben und Mädchen zeigten sich danach begeis-
tert und bekundeten, dass sie sich schon auf die Schule freuen.
Petra Schlosser

Förderlehrerin Ute Sackenreuter (links) erläutert interessierten 
Eltern die Möglichkeiten des Förderunterrichts. 

Evang. Kita Karoline Kolb

Das Beste aus der Situation machen
Eine große Kita mit tollen Spielsachen und 
Räumlichkeiten, aber kein lautes Kinderlachen 

mehr, das durch die Gänge schallt. Es ist wie es ist und wir 
nehmen die Situation so wie sie kommt. Effektiv nutzen wir die 
Zeit als Team. In aller Kürze haben wir einen Plan entwickelt 
wie auch die kommenden Wochen wertvoll für das pädagogi-
sche Team genutzt werden. 
Es wurden Arbeitsgruppen gegründet, welche sich auch durch 
die modernen Medien austauschen können und gesammelt 
was als Homeoffice möglich ist. Wir sind gespannt auf die vie-
len Ergebnisse.
Ohne Kinder können wir auch keine Gespräche mit den Jun-
gen und Mädchen führen. Wir möchten Ihnen heute Impulse 
geben, wie Sie mit Ihrem Kind das Thema Coronavirus anspre-
chen. Was für Erwachsene kaum zu begreifen, ist für die Kinder 
ebenfalls schwierig. Sinnvoll ist es dieses Thema als Eltern(-teil) 
anzusprechen. Fragen Sie Ihr Kind, was es schon über den 
Virus weiß und lassen Sie es erzählen. Gegenüber den Kindern 
ist es wichtig ruhig zu bleiben sowie die eigenen Ängste und 
Bedenken zurück zu stellen, um diese nicht auf das Kind zu 
übertragen. 
Erklären Sie was man gegen diese Krankheit tun kann: „Hände 
waschen und zu Hause bleiben“. Bestätigen Sie Ihrer Tochter/ 
Ihrem Sohn wie wichtig es ist, dass auch diese mithelfen kön-
nen, damit alle „Mama, Papa, Opa, Oma, Onkel etc.“ gesund 
bleiben. Hierzu gibt es im Internet einige Kinderlieder zum 
Thema „Hände waschen“. Bleiben Sie alle gesund und genie-
ßen Sie die ersten Sonnenstrahlen, wenn auch zu Hause.
Sonja Markert

bei den Pausen auf der Piste wurde Trinken und Süßigkeiten 
gerecht verteilt, in den Zimmern musste Ordnung gehalten wer-
den, etc. Auch die „Alternativ-Gruppe“ (Rodeln, Schneeschuh-
wandern, Baumwipfelpfad, …) hatte ihren Spaß in Österreich.
So mussten die 13 bis 14 Jährigen zusammen halten und 
die Klassengemeinschaft der fünf siebten Klassen wurde 
stark gefördert. In einer angenehmen Atmosphäre verlief die 
gesamte Woche bei teilweise wechselndem Wetter (halber Tag 
Schneefall und Sturm) und sehr guten Schneeverhältnissen 
fast optimal, was nicht zuletzt auch auf die meist sehr diszip-
linierten und braven Schüler zurückzuführen war. Beim Tisch-
tennis spielen, beim Lawinenkunde-Vortrag oder beim „Bunten 
Abend“ mit einem Zimmer-Wettbewerb hatten alle viel Freude. 
Die Zeit verging wie im Flug und machte sehr viel Spaß, so 
dass eigentlich keiner so gern heim wollte, obwohl am Abreise-
tag die Faschingsferien begannen!
Text: Ralf Lischka und 7 b, c R

Grundschule Uffenheim

Auch Eltern kommen in die Schule
Die Eltern der zukünftigen Schulanfänger hatten sich in der 
Grundschule Uffenheim zu einem Informationsabend eingefun-
den, um wichtige Informationen zum Schuleintritt ihres Kindes 
zu bekommen. Nachdem die organisatorische Vorgehensweise 
und die rechtlichen Grundlagen der Schulanmeldung ver-
deutlicht worden waren, erläuterte Konrektorin Jutta Frieß das 
Schulspiel „Uffina im Wunderwald“. Das eigens vom Kollegium 
der Einrichtung entwickelte Programm mit seinem kindgemäßen 
Gestaltungsgedanken und einem märchenhaften Erzählrahmen 
soll bei der Einschätzung der Schulfähigkeit unterstützend wir-
ken. Kooperationslehrerin Marianne Freimann schilderte im 
Anschluss anhand der Geschichte „Ich bin schulreif! – Mama 
nicht!“ die Veränderungen und neuen Anforderungen, die der 
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Landeskirchliche Gemeinschaft

Sonntag, 29. März 2020
10.30 Uhr Aufgrund Corona-Krise kein Gottesdienst in 

der LKG
Predigt von D. Röger unter uffenheim.lkg.de

Sonntag, 05. April 2020
10.30 Uhr Aufgrund Corona-Krise kein Gottesdienst in 

der LKG
Predigt unter uffenheim.lkg.de

Alle Gruppe, Kreise und sonstigen Veranstaltungen (auch 
das für Karfreitag geplante Adonia-Konzert) entfallen auf-
grund der Corona-Krise.
Wir rufen in dieser besonderen Zeit dazu auf, für unsere Verant-
wortlichen in Politik und Gesellschaft zu beten. Bitte beten Sie 
auch für die Menschen, die vom Corona-Virus direkt betroffen 
sind und für deren Angehörige. Als Christen müssen wir uns 
nicht von unseren Ängsten leiten lassen, sondern dürfen wis-
sen, dass unser Leben in Gottes Hand ist.
Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern 
der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit. (2. Tim. 1, 7)

Lebenstraum - Wir unterwegs e.V.

Gedanken zur Corona-Krise
Normalerweise werden an dieser 
Stelle Veranstaltungen und Berichte 
veröffentlicht.

Da aber aktuell alle Veranstaltungen (auch die Stadthallenkids) 
ausgesetzt sind, möchte ich ein paar Gedanken zu der aktuel-
len Lage schreiben. Vielleicht ist für manchen - auch für den, 
der nicht an Gott glaubt - die eine oder andere Zeile dabei:

Kirchliche Nachrichten

Evang.–Luth. Kirchengemeinde
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Katholische Kirchennachrichten

Katholischer Seelsorgebereich Oberer 
Aischgrund 
L e i t e n d e r  P f a r r e r  G e r d  R i c h a r d  
N e u m e i e r

            

 Katholischer Seelsorgebereich Oberer  Aischgrund 
 Karl-Arnoldstr. 13, 97215 Uffenheim

Karl – Arnoldstr. 13 Tel.: 0 9842/ 410 
97215 Uffenheim Fax: 0 9842/ 7231 
E-Mail: gerd-richard.neumeier@erzbistum-
bamberg.de

Bekanntmachung 

Eine eigenartige Zeit
Wir leben in einer eigenartigen Zeit. Wie ein lähmender Schleier 
liegt die Corona-Angst über unserem Land. Und sie ist wirklich 
begründet. Das Gesundheitssystem absolut herausgefordert, 
der Lage Herr zu werden. Jeder einzelne hat eine Verantwor-
tung für die Bevölkerung, indem man sich an die Vorschriften 
der Regierung hält.
Und die Corona-Krise betrifft nicht nur eine Gruppe, einen Ort 
oder ein Land - es betrifft die gesamte Weltbevölkerung. So 
eine Situation hat es während meiner Lebenszeit noch nicht 
gegeben. Ich würde sogar sagen: Vielleicht noch nie in der 
gesamten Geschichte. Durch unsere weltweite Vernetzung 
konnte sich das Virus wie ein Lauffeuer über unseren gesamten 
Planeten ausbreiten.
Menschen müssen in ihren Häusern bleiben - nur noch für die 
notwendigen Dinge des Lebens ist es erlaubt, aus dem Haus 
zu gehen. Das ist für jeden Einzelnen eine herausfordernde 
Situation - die in uns allen (auch in mir) seltsame Gefühle auf-
steigen lässt: Verwirrung, Unsicherheit, Furcht, Verzagtheit …
Eine scheinbar heile Welt bricht zusammen
Inmitten dieser Situation wird mir deutlich, wie unsicher doch 
vieles in unserem Leben ist. Die gut geölte Maschinerie der 
modernen Welt ist ins Stottern geraten. Was noch vor ein paar 
Wochen selbstverständlich schien, muss auf einmal vollkom-
men neu gedacht werden. Termine werden abgesagt, Aufträge 
storniert, finanzielle und kräftemäßige Investitionen laufen auf 
einmal ins Nichts. Da steht einiges auf dem Spiel in unserer 
scheinbar guten Welt.
Und das alles „nur“ wegen einem winzig kleinen Virus - der sich 
aber in Windeseile auf der ganzen Welt ausgebreitet hat und in 
unserer Gesellschaft einen Raum einnimmt, wie kein anderes 
Thema.
Was macht Mut in diesen Zeiten?
Ich bin froh, dass ich an eine Macht glauben kann, die höher 
steht als unsere scheinbar sicheren Errungenschaften der 
Moderne. Ich bin froh, dass es einen Gott gibt, der über dieser 
chaotischen Welt existiert. Ein Gott, der uns kennt - der aber 
auch unsere herausfordernde Situation kennt. Ich bin froh, 
dass ich diese Welt in Gottes Hand wissen darf. So wie es in 
dem alten Gospelsong heißt: „He´s got the whole world in his 
hand“. Er hat die ganze Welt in seiner Hand...
Dieses Bewusstsein gibt mir in unruhigen Zeiten einen sicheren 
Anker, auf den ich vertrauen kann. Auch wenn ich nicht alles 
verstehe. Auch wenn ich keine einfachen Antworten habe. Aber 
weil ich diesen Anker kenne, will ich beten: Für unsere Regie-
rungen, für Bundeskanzlerin, Minister, Ministerpräsidenten, 
Landräte und Bürgermeister - dass sie weise Entscheidun-
gen treffen. Ich will beten für Pfleger und Ärzte - und natürlich 
für all die vielen Menschen, die ernstlich an Corona erkrankt 
sind. Vielleicht will sich der eine oder andere meinem Gebet 
anschließen?
„Der HERR ist denen nahe, die verzweifelt sind, und rettet die-
jenigen, die alle Hoffnung verloren haben. Zwar bleiben auch 
dem, der sich zu Gott hält, Schmerz und Leid nicht erspart; 
doch aus allem befreit ihn der HERR!“
Psalm 34,18+19
Stephan Münch
Leitung Lebenstraum
mail@dein-lebenstraum.com
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Vereinsnachrichten

1. FV Uffenheim

Abteilung 
Tischtennis
Das Corona-
Virus hat drei 
Spieltage vor 

Beendigung des Runden-
spielbetriebs auch den Tisch-
tennissport beeinträchtigt. 

Der Bayerische Tischtennis-
verband hat am 13.03.2020 
entschieden, dass die Spiel-
zeit 2019/2020 auf allen 
Ebenen beendet und über 
die Wertung der Spielzeit zu 
einem späteren Zeitpunkt ent-
schieden wird. Nachstehend 
der Vollständigkeit halber 
noch Kurzberichte über vor-
her terminierte Spiele:
Bezirk Unterfranken-Süd
Bezirksliga Ost
FVU I - TSV Hohenfeld 9:4

Im vorletzten Heimspiel 
gelang dem FVU der vierte 
Heimsieg. Nach Siegen der 
beiden Einserdoppel brach-
ten Gerhard Reif/Michael 
Bestle den FVU in Führung, 
die Stefan Fürmann aus-
baute. 
Gegen den Primus der Liga 
verlor Christian Drumm zwei 
Sätze mit 10:12 und den drit-
ten mit 6:11. Christian Thor-
wart benötigte beim 17:15 im 
zweiten Satz neun Satzbälle 
und gewann im dritten Durch-
gang mit 12:10. Reif und 
Gunter Hoffmann erhöhten 
auf 6:2, ehe Georg Mieß im 
fünften Satz bei 7:5-Führung 
keinen Stich mehr machte. 
Im rasanten Spitzenspiel 
hielt Fürmann zwar gut mit, 
konnte seinen Kontrahenten 
aber nicht gefährden. Dafür 
spielte Drumm nach verlore-
nem ersten Satz groß auf und 

behielt mit 3:1 die Oberhand. 
Thorwart siegte klar und Reif 
gewann die beiden letzten 
Sätze in der Verlängerung.
TSV Rüdenhausen - FVU I 
9:3
Mit diesem Sieg revanchier-
ten sich die Gastgeber für 
die 0:9-Niederlage im Hin-
spiel. Uffenheim musste ohne 
seine Spitzenkräfte auskom-
men und lag nach den Dop-
peln mit 1:2 zurück. Nach 
der Niederlage von Reif ver-
lor Thorwart den vierten Satz 
mit 13:15 und auch den Ent-
scheidungssatz. Bestle hatte 
nach dem Satzausgleich 
keine Chance mehr. Hoff-
mann sicherte den zweiten 
Punkt, aber nach zwei Nie-
derlagen durch Deubel und 
Mieß konnte nur noch Thor-
wart mit 3:2 punkten, da Reif 
und Hoffmann die letzten 
Punkte abgaben.

In der unvollständigen 
Tabelle belegt der FVU mit 
13:17 Punkten den sechs-
ten Platz. Ausgefallen sind 
die Auswärtsspiele beim TV 
Etwashausen III und beim SV 
Kürnach sowie das Heimspiel 
gegen den TV Ochsenfurt II.
Bezirksklasse B Ost
FVU II - SV Wiesenbronn 9:0
Am Abend vor dem Abbruch 
des Spielbetriebs konnte 
das Heimspiel des FVU nicht 
stattfinden, weil die gegne-
rische Mannschaft aus Wie-
senbronn wegen Spielerman-
gels nicht angetreten war. 
Dieses Spiel zählt noch in der 
Tabelle, in der der FVU II mit 
14:16 Punkten ebenfalls den 
sechsten Platz belegt. Aus-
gefallen sind die Heimspiele 
gegen TSV Rottendorf II und 
TSV/DJK Wiesentheid I sowie 
das Auswärtsspiel beim TV 
Ochsenfurt III.

27x VW T-Roc  
 z.B. Style TSI DSG  
110 kW (150 PS), EZ:01/2020, 1.015 km, Reifen 215/55 R17; Alu-Felgen 17“, 
get. Scheiben hinten, Voll-LED-Scheinwerfer, Dachreling chrom, 
Fernlichtassistent, Licht- und Sicht Paket, Mittelarmlehne vorne und hinten, 
Sitzheizung vorne, variabler Ladeboden, Komfortsitze vorne, 7-Gang-
Automatikgetriebe, Euro 6D, Doppel-Seiten-Kopfairbag, ACC automatische 
Distanzregelung, Speed-Limiter, Park-Distance-Control vorne und hinten, Start-
Stopp Anlage, Tempomat, Rückfahrkamera, Multifunktionslederlenkrad, Navi, 
Climatronic, Bluetooth Freisprecheinrichtung u.v.m. Listenneupreis: 34.561, -€ 

Unser Sprapreis: 26.445, -€ 
Sie sparen: 8.116, -€ * 
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ELJ Kreisverband Uffenheim

Absage der 
Kleidersammlung
Auf Grund des Coronavirus 
SARS-CoV-2 müssen wir die 
anstehende Kleidersamm-
lung leider absagen. Die 
aktuelle Lage fordert von uns 
allen ein verantwortungsbe-
wusstes Handeln. Falls Sie 

Ihre Kleiderschränke bereits 
fleißig entrümpelt haben, bit-
ten wir Sie die Spenden bis 
zum nächsten Sammelter-
min aufzubewahren. Unsere 
nächste Kleidersammlung 
findet voraussichtlich am 
12.09.2020 statt. Wir freuen 
uns im Herbst über reich-
lich Spenden und bedanken 
uns für Ihr Verständnis! Für 
die kommende Zeit wünscht 
der Kreisverband Uffenheim 
Ihnen allen vor allem Gesund-
heit und Zusammenhalt!
Antonia Müller

Reit- und Fahrverein 
Uffenheim

Liebe Mitglieder,
aufgrund der 
aktuellen Situa-
tion sehen wir uns 
leider gezwun-
gen, unsere 

Jahreshauptversammlung 
vom 23.03.2020 
zu verschieben. 

Der neue Termin wird fristge-
recht bekannt gegeben.

Wir bitten um Verständnis.

Verein zur Förderung 
des Modernen 
Fünfkampfes e.V. 
Uffenheim
Auf Grund der aktuellen Lage 
wird die Jahreshauptversamm-
lung des Vereins zur Förde-
rung des Modernen Fünfkamp-
fes e.V. Uffenheim nicht am 
25.03.2020 stattfinden.
Ein neuer Termin wird recht-
zeitig bekannt gegeben.
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Rund 150 Leute feiern ein Fest der Demokratie

Uffenheim setzt ein klares 
und starkes Signal gegen 
Rechts
Unter dem Motto „Uffenheim 
ist bunt“ hatte das „Bündnis 
gegen Rechtsextremismus 
- für Demokratie und Tole-
ranz“ am Samstag zu einer 
Versammlung am Marktplatz 
aufgerufen. Anlass dafür war 
ein Wahlkampfstand des AfD-
Kreisverbandes. Die Teilneh-
mer hatten viel Buntes dabei, 
ebenso gab es farbenfrohe 
Aufkleber mit „Uffenheim ist 
bunt“.
Bis zu 150 Teilnehmer, das 
bestätigte auch die Polizei, 
hatten sich zeitweise von Vor-
mittag bis Mittag eingefunden 
und sowohl mit ihren bunten 
Schirmen, Transparenten, 
Accessoires und Aufklebern 
als auch gemeinsam gesun-
genen Liedern ihre gemein-
samen demokratischen Werte 
zum Ausdruck gebracht. Eine 
extra für die Versammlung 
gebildete Band mit Lisa-
Maria Hesse-Schmitt, Ralf 
Romankiewicz und Johannes 
Hesse trug wesentlich dazu 
bei, dass die Anwesenden 
dem Wetter trotzten und ein 
Fest der Demokratie feierten. 
Sie sangen Lieder wie „Wir 
sind bunt“ oder „We shall 
overcome“ kräftig mit.
Auch „Leo“ feierte mit. Der 
Hund von Günter Weigand 
trug wie Vorgänger „Simba“ 
das Schild „Ich mag nur 

braune Hunde“. Ein anderer 
Bürger trug ein Plakat mit der 
Aufschrift „Achtung Tretminen 
- Haltet die Straßen sauber“. 
Illustriert war es mit einer 
„Tretmine“ in brauner Farbe.
Kommunalpolitisch hatten 
sich Bürgermeister Wolfgang 
Lampe sowie Vertreter aller 
örtlichen Parteien und Wäh-
lergruppen genauso einge-
funden wie die christlichen 
Vertreter der evangelischen 
und katholischen Kirche 
sowie der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft. Zudem unter-
strich die Anwesenheit zahl-
reicher Einzelpersonen nicht 
nur aus Uffenheim das breite 
bürgerschaftliche Engage-
ment. An einem Aktionstisch 
fertigten viele Teilnehmer 
bunte Kerzen oder malten 
bunte Bilder.
Welch hohen Stellenwert 
solch ein Bündnis hat, lässt 

sich laut Bündnissprecher 
Andreas Zander an dem 
„Bayerischen Innovations-
preis Ehrenamt“ bemessen, 
der für das Jahr 2018 unter 
das Leitthema „Demokratie 
stärken: Mitmachen und teil-
haben! Antworten aus dem 
Ehrenamt“ gestellt wurde.
Die Veranstaltung verlief aus 
Sicht der Veranstalter und 
der Polizei völlig störungsfrei. 
Nach den Worten der Organi-
satoren wurde das gesteckte 
Ziel, ein klares und starkes 
Signal gegen Rechts zu set-
zen, erreicht. Zum Abschluss 
setzte nach Mitteilung des 
Bündnisses sogar das Wetter 
ein Zeichen: Unmittelbar nach 
Abbau des AfD-Standes, kam 
die Sonne zum Vorschein und 
strahlte auf die verbliebenen 
Versammlungsteilnehmer.
Text und Fotos: Gerhard Krä-
mer

Info:
Das neue „Bündnis gegen 
Rechtsextremismus - für 
Demokratie und Toleranz“ ist 
ein freier Zusammenschluss, 
mit dem Ziel, den wachsen-
den rechtsextremistischen 
Tendenzen im Raum Uffen-
heim zivilgesellschaftliches 
Engagement entgegenzu-
setzen. Es ist ein breites und 
dauerhaftes Bündnis, in dem 
Einzelpersonen und Orga-
nisationen an der Verwirk-
lichung dieser Zielsetzung 
mitarbeiten können. Viele 
der Bündnismitglieder sind 
zugleich Funktions- bezie-
hungsweise Entscheidungs-
träger in politischen Parteien 
und Wohlfahrtsverbänden, 
gehören unterschiedlichen 
Religionsrichtungen an, sind 
in Vereinen, Verbänden und 
anderen Organisationen 
aktiv. Was sie über alle politi-
schen, religiösen und weltan-
schaulichen Grenzen hinweg 
einigt, ist das gemeinsame 
Bekenntnis zur freiheitlich 
demokratischen Grundord-
nung und der Wille zum bür-
gerschaftlichen Engagement 
gegen rechtsextremistisch 
motivierte Gewalt. Das Kern-
ziel des Bündnisses ist die 
ständige Auseinanderset-
zung mit und der Widerstand 
gegen Rechtsextremismus, 
Revanchismus, Rassismus, 
Antisemitismus, Ausländer-
feindlichkeit und Diskriminie-
rung im Alltag in der Uffenhei-
mer Region.

Krankengymnastik, Manuelle 
Therapie, Lymphdrainage, 

Massage, Fango, 
Hausbesuche


Termine nach Vereinbarung




Krankengymnastik, Manuelle Therapie, Lymphdrainage, Massage, Fango

AKTUELLES ANGEBOT: Wellnessmassage (20 Minuten)  
mit anschließender Naturmoorpackung für nur 25 €.

Termine nach Vereinbarung: Telefon 09842 / 9528656
Am Hochholz 9 | Uffenheim

Steigerwaldklub, ZV 
Uffenheim; ABSAGE - 
Weinabend am Samstag, 
den 28. März 2020

Aus aktuellem Anlass wird 
der Weinabend ersatzlos 
abgesagt.

Wir bitten um Verständnis.

VDK-Sprechtag

Der VDK-Sprechtag im Rat-
haus in Uffenheim entfällt bis 
auf Weiteres!
Anfragen richten Sie bitte 
direkt telefonisch an die 
Geschäftsstelle in Neustadt/
Aisch. (09161 876870)
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Das Konzert am 4.4. mit dem Trio d´Iroise wird abgesagt.
Es wird eventuell zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt.

Forschungsstelle 
für fränkische Volksmusik

Ri Ra Rutsch
Egal, ob wir sie Lieder zum 
Spielen, Bewegen und Tan-
zen, bewegte Singspiele, 
Reigentänze, Kindertänze, 
gesungene Kinderspiele oder 
sonstige nennen, Bewegung 
und Gesang gehören hier 
zusammen. Musikalische 
Aspekte wie Rhythmus und 
Synchronisation sowie soziale 
Aspekte, das Gemeinschafts-
gefühl spielen aus pädagogi-
scher Sicht dabei eine Rolle.

Den eigenen Körper spüren 
und benutzen lernen, sich 
über Bewegungen ausdrü-
cken - Kinder tanzen gern 
und sind sehr kreativ. Für sie 
stehen die Freude am Tun, 
das Spielerische und Spaß 
im Vordergrund. So erfinden 
sie auch gern neue Texte und 
Tanz- und Spielformen. Jede 
Bewegung zu Musik ist für sie 
Tanz.
Text: Merle Greiser

Ri Ra Rutsch mit Bewegungsbeschreibung aus dem Kinderlieder-
buch Ein kleiner Schelm bist du - Lieblingskinderlieder über vier 
Generationen aus der Region an der Romantischen Straße, Foto: 
erschienen im Verlag der Forschungsstelle für fränkische Volks-
musik 2016

Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Claudia Kern
Mobil: 0177 9159865

c.kern@wittich-forchheim.de

Wir sind für Sie da...

  

Ihr Verkaufsinnendienst 

Tanja Neudecker
Tel.: 09191 723264

Fax. 09191 723242
t.neudecker@wittich-forchheim.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen
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Ins Sprachbad eintauchen
(djd-k). In unserer globalisierten 
Welt gewinnen Englischkennt-
nisse zunehmend an Relevanz. 
Sie fungieren als Türöffner in 
einer zusammenwachsenden 
Weltgemeinschaft und helfen, in 
verschiedenen Lebenslagen an-
gemessen zu interagieren. Beson-
ders mühelos wird Englisch von 
Kindern im Rahmen eines bilin-
gualen Bildungsmodells erlernt. 
Dabei stehen zwei Sprachen und 
ihre Kulturen gleichberechtigt 
nebeneinander. Ein besonderes 

Modell des Spracherwerbs ist die 
Immersionsmethode - denn sie 
lässt die Kinder in ein „Sprach-
bad“ eintauchen. Qualifizierte 
Fachkräfte führen die gesamte 
Kommunikation mit den Kleinen 
in ihrer Muttersprache, Deutsch 
oder Englisch. Die Immersions-
methode wird etwa in den Kitas 
und Schulen der Bildungseinrich-
tung Phorms Education gelebt. 
Mehr Informationen unter www.
phorms.de.

Das Salzburger Museum  
Haus der Natur erkunden

(djd-k). Festung, Mirabellgarten 
oder Getreidegasse: Bei Sonnen-
schein gibt es in Salzburg viel zu 
entdecken. Doch auch bei win-
terlicher Kälte oder Nässe hat 
die Mozartstadt Touristen und 
Ausflüglern einiges zu bieten. 
Mit seinen mehr als 7.000 Qua-
dratmetern Ausstellungsfläche 
ist zum Beispiel das Haus der 
Natur ein echter Publikumsma-
gnet, der voller Überraschungen 

steckt. Im Aquarium und Rep-
tilienzoo Tiere beobachten, im 
Science Center experimentieren, 
den eigenen Körper bei einer 
Reise durch unseren Organismus 
besser verstehen, in der Welt-
raumhalle zu fremden Galaxien 
aufbrechen oder in die Epochen 
unserer Erdgeschichte zurück-
reisen: Die Webseite www.haus-
dernatur.at bietet eine Übersicht 
über all die Aktivitäten.
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Was sonst noch interessiert 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Uffenheim

Besucherverkehr am 
AELF Uffenheim und allen 
Außenstellen eingeschränkt
Mehrfachantragstermine ab 
sofort nur noch telefonisch
Uffenheim - In ganz Bayern 
sind weitreichende Maßnah-
men zur Bekämpfung des 
Corona-Virus verfügt worden. 
Auch im Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
Uffenheim werden deshalb 
alle direkten Kontakte auf 
ein zwingend notwendiges 
Maß beschränkt. Die Land-
wirtschafts- und Hauswirt-
schaftsschule Uffenheim ist 

bis einschließlich 19. April 
2020 geschlossen. Die Schul-
schlussfeier wurde auf unbe-
stimmte Zeit verschoben.
Bis auf weiteres finden keine 
Veranstaltungen und Bespre-
chungen statt. Es entfallen 
auch alle Vorträge und Pra-
xiskurse im Bereich Ernäh-
rung und Bewegung bis ein-
schließlich 19. April 2020, die 
Angebote aus dem Bereich 
„Generation 55plus“ sowie 
„Junge Eltern/ Familie“. Die 
Veranstaltungen werden vor-
aussichtlich zu einem späte-
ren Zeitpunkt wieder ange-
boten. Die Eingangstüren 
aller Dienststellen bleiben 
ab sofort für den Publikums-
verkehr geschlossen. Ter-
mine werden zum Schutz von 

Besuchern und Mitarbeitern 
nur noch nach telefonischer 
Vereinbarung und nur, wenn 
sie unaufschiebbar sind, 
angenommen. Nehmen Sie 
bitte zur Terminvereinbarung 
telefonisch Kontakt mit Ihrem 
Sachbearbeiter oder Revier-
förster auf.
Mehrfachantragstermine ab 
sofort nur noch telefonisch.
Zur laufenden Mehrfachan-
tragstellung sind die mitge-
teilten Besprechungstermine 
vorrangig telefonisch wahr-
zunehmen. Die eingerichtete 
Online-Antragstellung ermög-
licht die Antragstellung voll-
ständig auf elektronischem 
Weg, so dass ein persönli-
ches Erscheinen am AELF 
nicht zwingend erforderlich 

ist. Besprechungen im Amt 
mit persönlicher Anwesen-
heit des Antragsstellers sind 
nur in absolut dringlichen 
Fälle möglich; sie finden nur 
nach vorheriger telefonischer 
Absprache, unter den mit 
dem Corona-Virus üblichen 
Hygienevorkehrungen statt.
Antragsteller sollten zum 
bereits mitgeteilten oder neu 
vereinbarten telefonischen 
Besprechungstermin bereits 
in I-Balis eingestiegen sein 
und ihren Antrag schon 
erfasst haben. Noch offene 
Fragen werden mit dem 
zuständigen Sachbearbeiter 
telefonisch durchgesprochen. 
Eingabestationen stehen aus 
Hygienegründen am Amt 
nicht zur Verfügung.

Landratsamt 
Neustadt a.d.Aisch- 
Bad Windsheim

Familienpaten 
gesucht!

Entlasten und unterstützen 
Sie Familien mit Kindern im 
Alter von 0 bis 6 Jahren
Interessiert?
Gerne können Sie sich wei-
tere Information bei der KoKi 
am Landratsamt Neustadt 
a.d.Aisch-Bad Windsheim 
unter 09161 92 2540 holen.
Die KoKi freut sich mit Ihnen 
in Kontakt zu kommen!

Freizeitpartner,
Hobbykameraden, Modellbau,
Wassersport, Musikunterricht,
Geige, Bass und Tasteninstrumen-
te. Bin Rentner, meine Kurse sind
gratis. Vorbereitung Bootsführer-
scheine, Amateurfunkprüfungen.
Uwe Scharwächter, Uffenheim.
Email: uswt@posteo.de Ruf 09842-
5999005

Kleinanzeigen

Sozialpsychiatrischer Dienst des diakonischen Werks

Wenn alles zu viel wird…
Hilfe in seelischen Krisen
Psychische Erkrankungen 
können jeden treffen und sind 
keine Seltenheit. So erkrankt 
z.B. jeder fünfte im Lauf seines 
Lebens an einer Depression, 
und auch Ängste, Zwänge, 
Psychosen oder psychoso-
matische Erkrankungen treten 
relativ häufig auf. Wer das 
Gefühl hat, seine Probleme 
nicht mehr alleine bewältigen 
zu können oder durch psychi-
sche Probleme eines Angehö-
rigen betroffen ist, kann sich 
an den Sozialpsychiatrischen 
Dienst der Diakonie wen-
den. Die Beratungsstelle hilft 
auch bei akuten seelischen 
Krisen und Belastungen wie 
z.B. Trauerfällen, Problemen 
am Arbeitsplatz, etc. Um den 
Raum Uffenheim besser ver-
sorgen zu können, wurde 

das Angebot im Beratungs-
zentrum der Diakonie in der 
Bahnhofstraße 19 nun deutlich 
ausgebaut. Zwei sozialpäd-
agogische Fachkräfte bieten 
unterstützende Gespräche für 
Personen ab 18 Jahren sowie 
wechselnde Gruppenange-
bote zu verschiedenen The-
men (z.B. Angstbewältigung) 
an. Speziell für ältere Per-
sonen, die zusätzlich häufig 
unter körperlichen Erkrankun-
gen, Einsamkeit oder einem 
Verlust an Lebensfreude lei-
den, wurde das gerontopsy-
chiatrische Angebot erweitert, 
so dass auch regelmäßige 
Hausbesuche angeboten wer-
den können. Alle Angebote 
sind kostenfrei und unterlie-
gen der Schweigepflicht. Ter-
mine können über das Büro 
in Neustadt unter 09161 
873571 vereinbart werden.

Landratsamt Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim

FerienFirmenTag 2020
Anmeldung für Pfingst-
ferien ab den Osterferien 
möglich.
Der FerienFirmenTag bie-
tet Schülern die Chance, 
sich an jeweils einem Tag in 
den Pfingst-, Sommer- oder 
Herbstferien über einen Aus-
bildungsberuf zu informieren 
und den Betrieb kennen zu 
lernen. Sie erhalten bei die-
sem Praktikumstag vielfäl-

tige Informationen über den 
jeweiligen Beruf und seine 
Ausbildungsinhalte. Somit 
erleben die Schüler an den 
einzelnen FerienFirmenTagen 
den Firmenalltag „live“ vor Ort 
und können ihre Wunschbe-
rufe ausprobieren. Anmeldung 
unter www.ferienfirmentag.de
Teilnehmer müssen mindes-
tens 13 Jahre alt sein und eine 
Schule besuchen. ,Die Teil-
nahme ist natürlich kostenlos!

Container für Grüngut und Gartenabfälle
Im Landkreis finden Sie Con-
tainer für Grüngut und Gar-
tenabfälle in nahezu jeder 
Gemeinde und Stadt. Sie sind 
ein zusätzlicher Service zur 
Biotonne sowie zu den Kom-
postplätzen.

Bis zu 1 m³ Grüngut, Äste, 
Laub und Rasenschnitt kön-
nen Sie über die Container 
entsorgen. Sollten Sie mehr 
als 1 m³ Gartenabfall haben, 
bitten wir Sie den nächsten 
Kompostplatz anzufahren. 
Dort können Sie bis zu 5 m³ 
kostenfrei anliefern.

ACHTUNG:
Kunststoffe, wie z.B. Folien-
säcke oder Plastiktüten sind 
Störstoffe in der Kompostver-
arbeitung, so Max Schmidt 
von der Abfallwirtschaft. Er 
bittet außerdem darum keinen 
Biomüll oder Wurzelstöcke 
über die Grüngutcontainer 
zu entsorgen. Ist einer der 
Container voll, so fahren Sie 
bitte zum nächsten Kompost-
platz, wenden Sie sich an die 
Abfallwirtschaft oder an die 
Firma Tremel. Abfallwirtschaft 
des Landkreises, 09161 
92-3435, Abfall@kreis-nea.de

So bitte NICHT!
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Gesucht: Wiesenweihe-Schützer
Der Landesbund für Vogel-
schutz in Bayern e. V. (LBV) 
sucht für den Landkreis 
Ehrenamtliche, die beim 
Schutz der bedrohten Greif-
vogelart Wiesenweihe helfen. 
Wiesenweihe-Schützer spü-
ren vor der Ernte die Bruten 
auf und leiten in Absprache 
mit den Landwirten und der 
Naturschutzbehörde Schutz-
maßnahmen in die Wege.
Der LBV bietet Einarbei-
tung/Betreuung, Material, 
Versicherung, Fahrtkosten-
erstattung und eine kleine 
Aufwandsentschädigung. 
Voraussetzung für dieses 
Ehrenamt ist Interesse am 
Vogelschutz, ein eigenes 

Auto und Fernglas sowie Zeit 
für die Gebietserfassung. 
Ornithologische Vorkennt-
nisse sind willkommen, aber 
nicht Voraussetzung. Der 
Einsatz erstreckt sich jährlich 
von Ende April bis Anfang/
Mitte August. Die Zeiten sind 
flexibel und betragen meh-
rere Stunden an zwei bis drei 
Tagen pro Woche (weniger 
ist auch möglich).

Bayerisches Artenhilfspro-
gramm Wiesenweihe, Julia 
Ott und Christoph Saile Tel. 
0931 45265048 oder 0931 
45326059, E-Mail: ahp-wie-
senweihe@lbv.de, Internet: 
www.lbv.de/wiesenweihe

Mobile Jobsuche einfach & schnell
Die Linus Wittich Jobbörse
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wittich.de/
jobboerse

  Mobil verfügbar
  Erhöhte Reichweite
  Vereinfachter Bewerbungsprozess
  Bessere Organisationsmöglichkeiten

 dank digitalisierter Bewerbungsunterlagen

seien sie dabei und erreichen sie potentielle Arbeit- 
nehmer jetzt noch besser mit unserem Karriereportal.

powered by

www.wittich.de/jobboerse

LINUS WITTICH.
Unser Service auf einen Blick.
Haben Sie Fragen unabhängig von einer Anzeigenschaltung? 
Dann sind unsere weiteren Servicebereiche gerne für Sie da!*

Tel.-Nr. 09191 7232- 
Angelegenheit  Durchwahl

Abonnements  -35 / -17
vertrieb@wittich-forchheim.de

Aufträge/Rechnungen  -13 / -20
anzeigen@wittich-forchheim.de

Mahnungen  -13 / -20
fakturierung@wittich-forchheim.de

Privatanzeigen  -25 / -31 
service@wittich-forchheim.de

Redaktion  -25 / -31 
redaktion@wittich-forchheim.de

Reklamation bzgl. Verteilung

- Blätter A – M  -40 

- Blätter N – Z  -27
reklamation@wittich-forchheim.de

Allgemeine Servicefragen  -0
service@wittich-forchheim.de  

Viele weitere Informationen finden Sie 
auch online unter: www.wittich.de

* Telefonische Geschäftszeiten:  
Mo. - Do. 7.30 – 16.30 Uhr, Fr. 7.30 – 13.30 Uhr

Gewinnen Sie mehr Platz und Wohnkomfort 
durch Umbau, Dachausbau, Dachaufstockung, Anbau,
Dachflächensanierung, Dachgaube, Dachterrasse, 
Balkon, Wärmedämmung, Wohndachfenster.

 › Individuelles Konzept mit kreativen gestalterischen Ideen
 › Komplettangebot für alle handwerklichen Leistungen
 › Festpreis für eine schlüsselfertige Ausführung
 › Angebotssumme = Rechnungssumme
 › Kompetente Bauleitung für alle beteiligten Handwerker
 › Eingespieltes Team, zuverlässige Planung, kurze Bauzeit
 › Saubere Arbeit, stressfreier und bequemer Ablauf
 › Der Staub bleibt draußen

Sparen Sie Zeit, Geld und Nerven! 
Rufen Sie an: 

Modernisieren kann  
so einfach sein!

09842 20177-0

Steinmetz GmbH

Rudolzhofen 38
97215 Uffenheim
Tel: 09842 20177-0
www.einer-alles-sauber.de

Zimmermeister G. Steinmetz
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